
nossen, und sicher kennt ihr das aus eigener Erfahrung: So etwas durchzu
setzen ist gar nicht einfach und geht auch nicht konfliktlos vor sich, will 
man zu konkreten Ergebnissen gelangen. Heute ist unter Einbeziehung 
vieler Werktätiger und Spezialisten die Initiative so weit entwickelt, daß 
durch eingeleitete Maßnahmen für das Jahr 1967 60 Tonnen Wäsche über
planmäßig gewaschen werden und der Wäschereibetrieb mit Hilfe der 
Deutschen Seereederei rationalisiert wird. Die Rekonstruktionsmaßnah
men des Betriebes, die bis 1970 vorgesehen waren, werden vorgezogen. 
Erste Ergebnisse werden bereits 1968 wirksam, so daß sowohl der stei
gende Bedarf der Bevölkerung als auch der gesellschaftlichen Bedarfsträger, 
insbesondere der Deutschen Seereederei, früher befriedigt werden kann. 
Damit wird die Bevölkerung besser mit Dienstleistungen versorgt. Gleich
zeitig werden nicht unbeträchtliche Ausgaben an Devisen für Dienstlei
stungen unserer Schiffe im Ausland vermieden.

So konnten wir in sozialistischer Gemeinschaftsarbeit und unter Füh
rung des staatlichen Organs ein wichtiges Problem von allseitigem gesell
schaftlichem Interesse schnell und mit hohem Nutzeffekt lösen.

Bemerkenswert ist, liebe Genossen, daß im Verlauf der Parteidiskussion 
viele, die mir zuvor die Frage gestellt hatten, warum ich mich mit diesen 
Problemen beschäftige, heute nicht mehr so diskutieren, sondern eigene 
Schlußfolgerungen ziehen und selbst mit anpacken, um noch schneller zu 
verändern.

Insbesondere hat aber die Diskussion zur ideologischen Klärung bei
getragen, daß viele Leiter zentraler Betriebe jetzt über ihre Betriebsmauem 
hinaussehen und erkannt haben, daß sie auf einem bestimmten Territori
um leben, für dessen Gesamtentwicklung sie ebenfalls Verantwortung tra
gen. Auch das gehört nach meiner Ansicht zum neuen Denken der Leiter.

Dieses neue Denken und Begreifen hat sich auch in der Tätigkeit vieler 
Abgeordneter unseres Parlaments in letzter Zeit spürbar entwickelt. Den 
Blick für das Ganze eines Territoriums und für die ganze Republik zu 
haben, verlangt von den Leitern nicht nur Einsicht in diese oder jene Maß
nahme, sondern auch vor allem Weitsicht für die kontinuierliche Entwick
lung der Perspektive. Manches, was wir früher nur im engen Raum ge
sehen, beurteilt und entschieden haben, hat heute unter den Bedingungen 
der wissenschaftlich-technischen Revolution weit größere Auswirkungen 
über den engen territorialen Raum hinaus. Die Vorstellungen bei einigen 
Leitern: „Das ist mein und das ist dein Betrieb, ich muß mit meinen Sorgen 
fertig werden und du mit deinen“, oder, wie Bernhard Seeger in seinem
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